6. 2.

Senkung des eigenen Energielevels 

durch Gier

Gewinnmaximierung und Profit, beinahe um jeden Preis. Diese Ver-haltensweisen in Wirtschaft und Gesellschaft sind auch im Privatleben als Negativgedanken bei vielen von uns ganz fest und tief verankert. 

Grundsätzlich ist es positiv, viel Geld verdienen zu wollen, denn Geld erleichtert einiges in unserem Leben. 

Wie verdienen wir möglichst schnell viel Geld? 

· Indem wir die Konkurrenz bekämpfen? 

· Indem wir Menschen ausbeuten, um Gewinne zu maximieren? 

· Indem wir risikoreiche Finanztransaktionen, getrieben von Habgier tätigen? 

Vielleicht lassen sich kurzfristige Erfolge mit den oben beschriebenen Handlungsweisen erzielen. 

Aber was säen wir? 

Wir säen Kampf (mit der Konkurrenz), geringe Achtung (den Menschen gegenüber) und Gier. 

Nach dem biblischen Grundsatz „Was ihr sät, werdet ihr ernten“, kann es nicht anders sein, dass Gleiches mich selbst treffen wird.

Folglich werden wir von Konkurrenten bekämpft, unsere Mitmenschen werden unzufrieden und die Börse „gönnt“ uns nichts. 

Daraus folgt, dass Verluste nicht ausbleiben werden. 

Die Börsensituation um die Jahrtausendwende war wohl der eindrück-lichste Beweis dafür, was Geldgier bewirken kann. 

Erst Traumkurse, dann Tiefstkurse und zuletzt die zahlreichen Firmen-insolvenzen. Es fand eine noch nie da gewesene Kapitalvernichtung statt. 

Das verlieh den Worten Geldgier, Habgier eine noch nicht bekannte und da gewesene Dimension und Aktualität. 

Alle Formen der Gier bringen negative Gedanken und Handlungen hervor, die ein unmittelbares Absinken des Energielevels bewirken. 

Ich habe mit Menschen gesprochen, die aufgrund ihrer Geldgier ihr ganzes Vermögen verloren haben. 

Diese Leute waren so deprimiert und geknickt, dass dies einer der offensichtlichsten Beweise für ein niedriges Energieniveau war. 

Das Fatalste an dieser Geisteshaltung ist, dass nicht nur eine Fehl-entscheidung getroffen wird, sondern dass sich die Fehlentscheidungen aneinanderreihen. 

Ich habe mit Menschen gesprochen, die trafen bei diesem Börsenboom gänzlich unfassbare Entscheidungen. Nachdem sich der Aktienkurs eines Wertpapiers schon weit mehr als halbiert hatte, wurde nochmals gekauft, in der Hoffnung den Verlust wieder gut zu machen. 

Ohne sich kundig zu machen, wie die wirtschaftlichen Verhältnisse des Unternehmens sind, wurde ausschließlich aufgrund des Motivs der Gier erneut investiert. 

Die Folgen waren katastrophal, denn der Aktienkurs stieg nicht an, wie erhofft, sondern sank weiter ab. 

Erinnern Sie sich an den brutalen Satz: „Gier frisst Hirn!“? 

Ja, für meine Bekannte traft genau das zu. Sie verkaufte in einer Situation, wo das durch eine Trendwende bei dem Wert angezeigt war, nicht etwa ihren Bestand der Aktie im Depot, sondern sie kaufte zum gesunkenen Kurs nach – motiviert von der Geldgier, den Verlust doch noch wettmachen zu können. 

Und was geschah dann? 

Unglaublich aber wahr. Das Unternehmen ging in Insolvenz und der Investor erlitt einen Totalverlust. 

Noch schlimmer erlebte ich es bei Leuten, die aus Geldgier und Ge-winnsucht Kredite für die Aktienkäufe aufnahmen. 

Ein Bekannter von mir erlitt mit dieser Vorgehensweise ebenfalls einen Totalverlust, mit der Folge, dass er nicht nur sein eingesetztes Kapital verloren hatte, sondern zusätzlich noch den aufgenommenen Kredit über längere Zeit in monatlichen Raten zurückzahlen musste.

An diesen Beispielen wird deutlich, welche katastrophalen Auswirkungen Geldgier haben kann.

	Merke:

Gehe stets überlegt und ohne Gier an die Ent-scheidung für Deine Finanzinvestitionen.




